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Beſtellungen
auf die Saale Zeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen nnansgefetzt angenommen Die Expedition

Berliner Brief
Berlin 4 Januar

Jn Berlin giebt es immer viele Leute die dabei ſein müſſen
wenn eiwas los iſt Wenn Unter den Linden an einer
Ecke die ſonſt zwei Schugenten einem zu Fuß und einem zu
Pferde Aufenthalt giebt ſich zufällig einmal drei oder vier4 anſſtellen flugs ſtant ſich das Publiknm und innerhalb fünf
Minnten erwartet eine zahlloſe Menſchenmenge Kopf an Kopf
den Kaiſer Jn der letzten Sylveſternacht hatte ſich auch wer
weiß aus welchem Anlaß das Gerücht verbreitet daß irgend
ehwas Bedentungsvolles bevorſtehe und während in den
übrigen Stadttheilen der übliche Gratnlationsrummel losging
und 133 Mann für eine Stadt wie Berlin eine Kleinigkeit
wegen Hutantreibens übermäßigen Radans ſinnloſer Bezecht

heit und ähnlicher Delikte ſiſtirt wurden erwartete man Unter
den Linden irgend etwas Großes Wie dieſe Jdee aufgetaucht
war und wie man ſich die Ausführung dachte ob man

ſich vorſtellte daß Majeſtät wie weiland Friedrich Wilhelm IV
eine öffentliche Rede halten würde oder ob er nur durch die
Straße fahren würde um ſich von ſeinen getrenen Spree
bakyloniern anproſten zu laſſen das wird wohl nie heraus

Aber dieſe unbeſtimmte Erwartung zeigt vo daß
ie da

Dabei hatte der Kaiſer doch ſchon geſprochen zwar mit
tunrmer aber doch mit dentlicher Sprache Um 12 Uhr des
achts als die Karthanunen dröhnten die Glocken der Kirch

tkhürme ſummten und die koſtümirten Magiftratspoſanniſten
von den Ecken des Rothen Hauſes herab das nene Jahrhundert

r t n die noch zweifelten da flannnte es
auch vom Schloſſe her auf und eine Fluth elektriſchen Lichtes
ergoß ſich von ſechs riefigen Scheinwerfern über die Schloß
freiheit und das Deukmal des alten Kaifers es war das

Jahrhundert Wilhelm s des Großen, das zur Rüſſte ging ſo
ſprach ver kaiſerliche Enkek

Und auch als der Schwarm ſich verkaufen hatte und ein
anderer Schwarm halb verkatert halb in Erwartung kommen
der Ereigniſſe am Neujahrsvormittag unter den Linden harrte

gab es wenig zu ſchanen und zu hören Die Nenjahrsauffahrt
zum Schloſſe war nicht prächtiger oder bedentender als ſonſt

das Gegentheil und was der Kaiſer gegen Miltag zu
ſeinen Offizieren im Zeughauſe ſagte das hörlen die Draußen
ſtehenden nicht Exſt am 2 Januar kam das Extrablatt des
Reichsanzeigers in dem zu leſen ſtaud was der Kaiſer
geſagt halte da aber kein Mel ſch den Reichsanzeiger lieſt ſo

erfuhr man es erſt am Abend
Die kaiſerliche Pede gab den Kommentar zu der feſtlichen

en des Denkmals in der Sylveſternacht Die Er
niedrigun
die Erhö ung zu Ende das Werk Wilhelms des Erſten
das wax der Jnhalt der Rede Die Einigung der
dentſchen Stämme die Aufrichlung des Reiches die heutige
Weltpolitik nicht das Werk des deutſchen Volkes nicht
das Sehnen der Paltxioten dem die Potentaten bis 1870
recht abhold waren nicht das diplomatiſche Geſchick Bismarck s
unr Wilhelm der ſeine Heeresreform trotz des widerſtrebenden
Unverſtandes durchſetzte das Jahrhundert nicht das des

Dampfes oder der Elektrizität nicht der Naturwiſſenſchaft oder
der Techuik nicht das der konſtitntionellen Monarchie nicht
das des Nationalitätenprinzips oder des bewaffnelen Friedens
ſondern ſchlechtweg das Jahrhundert Wilhelmis des Großen

Und das kommende Jahrhimdert Zunächſt das des Ausbaus
der deutſchen Marine als Pendant zur Hceresorganiſation des
Großvaterg

Der Pilgrim der die Höhe erſtiegen hat und die Nundſicht
des Berges genießt ſieht alles mit neuen Augen au Er blickt
nach Richtungen die ihm beim Auſſtieg verdeckt waren er fieht
auch die Stellen an denen er vorbei gekommen iſt ganz anders

als vorher Der Wald der ihm kühlen Schatten gab liegt
im Sonnenglanze da der murmelnde Quell der ihn lable er
ſcheint unr hie und da als ein dünner Silberſaden eine Halde
C rlichen Gerölls ſieht wie ein Sandhaufen aus nnd die

chlucht die er mit Noth und Mühe überklettert hat wird
durch einen hochragenden Felsblock ganz verdeckt

Das Jahr 1848 findet in der Jahrhuudertsüberſicht des
Kaiſers keine Stelle Nicht gedacht ſoll ſeiner werden wie
Heinrich Heine ſagt der Dichier der auch nicht mehr gelten
ſoll der aber auch ohue Denkmal und ohne Portal am Leben
ebliebe Märzkämpfer die draußen im Fried

richshain unter der weiläſtigen Linde und den immer wieder
treibenden Fliederbüſchen ihre Ruheſtatt gefunden haben ſie
ſollen nicht mehr erwähnt werden ſchon et neues Gitter um

riedhof wäre eine unangebrachte Ehre So will es
unſere Polizei die übrigens in neuerer Zeit ſich in manchen
Dingen wirklich beliebt macht ſo nrit Oberverwaltungs

t Das war eine der letzten Thaten des alten Jahr
derts Nun der Friede iſt geſchloſſen Herr Kirſchner iſt

berbürgermeiſter und die Fran Kirſchner iſt ja n auch
vom Verein Hauspflege auf den ſeit Monaten verwaiſten

ron der Fran Jeganette Schwerin gehoben worden der Ma
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der damals Miniſter war iſt die Sache bekanntlich nicht

Abend Ausgabe

Saale Zeilun
BViermnddrefſtigſter Jahrgang

die Jnſchrift ſo viel Sorgen machte auch Herr v Mirbach
anch und die Todten ſchon lange

Mau kann es wohl verſtehen daß der Kaiſer das Jahr 1848
nnerwähut ließ es war vielleicht das beſte was er thun konnte
Aber was ſich die Regierung gedacht hat als ſie die Beſtäli
gung des Oberbürgermeiſters die doch auf den Spruch des
Oberverwaltungsgerichts in keinem Falle Einfluß haben konnte
anderthalb Jahre hinzog das iſt auch heute nachdem der Friede
geſchloſſen iſt noch nicht klar auch Herrn von der Kfecke

klar geworden und er wußte anſcheinend nicht wer
eigentlich regierte Er ruht ja nun auch von ſeinen Sorgen

aus und Herr Kirſchner braucht ſich nun nicht mehr uzen
zu laſſen Uecbrigens alle Achtung Der Mann hat ſich

wirklich gut benommen Kein Zeichen der Ungeduld kein Wort
der Klage hat er während ſeiner langen Leidenszeit von ſich
gegeben ruhig hat er ſeine Schnuldigkeit gethan gearbeitet wo
zu arbeiten repräſentirt wo zu repräſentiren war und die
Verlegenheit war ſchließlich ſehr auf der anderen Seite Noch
als die Beſtätigung erfolgt war und ſeine Magiſtratskollegen
es für nöthig fanden den Tag durch ein Eſſen zu feiern
ſchwieg er auf jede Anzapfung und beſchränkte ſich in ſeiner
Rede darauf anufzuzählen was inzwiſchen in kommunglen
Dingen geleiſtet worden war Das war die würdige Haltung
eines Mannes den die Achtung und das Vertrauen der
Bürger an die erſte Slelle in der Stadt Berlin geſtellt hat
Man hatte wohl von ihm einen guten Witz erwartet eine
kleine Revanche für ſo manche Harmloſigkeit und manche BVos
heit die man dem Manne der warten konnte angethan
hatte ein heiteres Wort das man als Auslöſung einer pein
lichen Spaunnung als verſöhnlichen Abſchluß einer nußlichen
Geſchichte hätle auffaſſen können der einfache Bürger fand das
richtige Benehmen um das ihn ein Hofmann hätte beneiden
können das einfache Jgnoriren

Man muß nicht Witze machen die nahe liegen das iſt
trivial Man muß auch ſchweigen können dadurch imponirt
man oft am meiſten Die Todten da draußen auf dem
kleinen Kirchhof ſchweigen ja auch und es iſt ihnen ganz
gleichgiltig ob man ihnen einen Denkſtein oder ein Gitter ſetzt
oder nicht An einem Gitter wäre ihnen wohl nie viel gelegen

Deutſchlands zu zu des Jahrhunderts und

eweſen und der Denlſtein Du lieber Himmel gerade inBern bleibt der Fremde denn der Eingeboreue geht
meiſtens achtlos vorüber an ſo manchem Steine ſtehen und

fragt wer war denn das was hat er gethan wie kommt
er zu der Ehre

ie hiſtoriſche Bedentung eines Ereigniſſes hat mit keinem
Denkmal oder ſonſt etwas Aehnlichem zu thun Von Karl

dem Großen wiſſen wir nicht einmal ob er einen Schuurrbart
oder einen Vollbart getragen hat von dem Hunnenkönig Attila
der ganz Europa erſchütterte kennen wir nicht einmal den
wirklichen Namen ja ſelbſt von Jeſus Chriſtus nach deſſen

Geburt wir jetzt das neunzehnhundertſte Jahr zählen berichtet
kein Bild und kein Buch wie er ausſah als ſeine Bedentung
der Menſchheit ufging als man etwa nach modernen Be
griffen an ein Denkmal hätte denken können gab es von ihm
ſelbſt nur ganz vage Nachrichten noch und doch war er in
zwiſchen eine Weltmacht geworden

Dr Karl Miſchke

Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer richtete an den Vorſtand des Vereins

Berliner Kaufleute und Jnduſtrieller folgendes
Schreiben

Dem Vorſtande des Vereins Berliner Kaufleute und Jn
duſtrieller danke Jch der ſür die freundlichen Glück und
Segenswünſche welche Mir derſelbe an der Schwelle des
neuen Jahrhunderts dargebracht hat Jch habe die künſtle
riſch ausgeſtattete Adreſſe dem Hohenzollern Muſenm zur
dauernden Aufbewahrung überwieſen Auch den gleichzeitig
überreichten Jahresbericht des Vereins int Zuſammenhange
mit dem Bericht über die Thätigkeit des Centralausſchuſſes
Berliner kaufmänniſcher gewerblicher und induſtrieller Vereine
habe Jch gern entgegengenommen und daraus mit BVefrie
digung erſehen welch rege und erfolgreiche Thätigkeit der
Verein auch in dem abgelanſenen Jahre entfaltet hat um die

S Intereſſen der kauſmänniſchen gewerblichen und
uduſtriellen Kreiſe in enger Fühlung mit den berufenen Be

hörden zu fördern
Die Ankunft des Prinzen Heinrich in Kiel iſt auf den

10 Februar feſtgeſetzt

Mittlere und höhere Poſtbeamte
Der Erlaß des Staatsſekretärs des Neichspoſtamts über die

Neuregeliung der Anſtellungsver hältniſſe der
höheren und mittleren Poſtbeamten iſt beſonders für die
Ausbildung der höheren Poſtbeamten von einſchneidender
Bedentung Bisher wurde auf die Ausbildung der Anwärter
des höheren Poſtdienſtes im praktiſchen Dienſt der
größte Werth gelegt Von der Pike auf wurden ſie mit den
Obliegenheiten ver einzelnen Beamten Kategorien vertraut
gemacht und zwar nicht nur informatoriſch ſondern ſie

mußten ſich mit ihrer vollen Arbeitskraft den einzelnen Dienſt
zweigen denen ſie jeweilig zugewieſen waren widmen Auchder Schalterdienſt blieb ha nicht erſpart und mit Vorliebe

bemntzte man ſie zu Vertretungen erkrankter oder beurlaubter
Verwaller kleinerer Poſtämter Dieſe gingen in den
praktiſchen Dienſt iſt ſpäler wenn ſie die höheren Beamten
ſtuſen erreicht hatten für ſie von großem Vortheil geweſen
Dieſes Priuzip iſt uin verlaſſen und der Schwerpunkt auf
den theoretiſchen Theil der Ausbildung Sieg worden Es
wäre iutereſſant über die Gründe die zu dieſer Maßnahme

giſtrat hat ſich beruhigt Herr v Lucanns dem die Jnfchrift geführt haben näheres zu erfahren Daß unſer Poſtweſen im

tag den 5 Jannar
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allgemeinen als muſtergiltig betrachtet werden kann dazu haben
doch wohl die jetzigen höheren Poſtbeamlen die faſt ſämmtlich
die praktiſche Schifle durchgemacht haben nicht zum wenigſten
beigetragen

Vom Standpunkt der mittleren Poſtbeamten kennzeichnen
ſich die neuen Beſtimmungen als ein Fortſchritt gegenüber dem
gegenwärtigen Zuſtand Es ſind zur Zeit eine nicht un
bedentende Anzahl Subalterubeamtenſtellen mit früheren An
wärtern für den höheren Poſtdienſt befetzt die die höhere Ver
waltungsprüfung nicht abgelegt haben und daher als Poſt
ſekretäre oder Oberpoſtdirektionsſekretäre ihre Beamtenlaufbahn
abſchließen Das fällt in Zukunft weg und für die Beſetzung
dieſer Stellen kommen unr die Anwärter für den mittleren
Poſidienſt in Betracht Auch die fofortige unkündbare An
ſtellung aller etatsmäßigen Poſtaſſiſtenten und Poſtverwalter
ſoweit ſie ans der Klaſſe der Civilanwärter hervorgegangen
ſind wird von dieſen mit Frenden begrüßt werden Die gleich
artigen Veamten aus der Klaſſe der Militäranwärter werden
allerdings erſt nach zweijähriger etatsmäßer Anſtellung in das
Verhältniß der unkündbaren Beamten übernommen Trotzdem
wird infolge der neuen Beſtimmungen und des hierdurch ein
tretenden beſſeren Avancements der Andrang von Mititär
anwärtern zu dieſen Stellen einen größeren Umfang aunehmen
wie dies bisher der Fall geweſen iſt Vielleicht wird dies auch
von Herrn v Podbielski beabſichtigt

Von unſern Eiſenbahnen
Gegenüber den nenerlichen Angriffen gegen die Preußiſche

Eiſenbahnverwaltnng weil angeblich die Eiſenbahn
direktion in Erfurt ohne Angabe von Gründen die Er
theilung der Erlaubniß zu den Vorarbeiten ſür die Strecke
Pößneck Ranis Kn an abgelehnt habe erfährt e Verl
Corr daß ein Antrag auf Genehmigung von Vorarbeiten für
eine derartige Verbindung weder bei dem Miniſter der öffent
lichen Arbeiten noch bei der übrigens hierfür unzuſtändigen

Königlichen Eiſenbahndircktion zu Erfurt geſtellt worden ſei
Von dem Ausban der Linie für Rechnung des Staates fei ſchon
früher und auch neuerdings wieder abgeſehen Ferner ſchreibt
neuerdings der Vogtil Anz

Anſtrengungen wie ſie im deutſchen Verkehrsweſen uner
hört ſind macht Preußen um den Verkehr von Hamburg und
Berlin nach München unter Umgehung Leipzigs und
der ſäch ſiſchen Bahnlinien über Probitzella zu leiten
Es hat dort einen neuen Schnellzug geſchaffen der lediglich
preußiſche und bayeriſche Linien beuutzt und in der unglaublich
kurzen Zeit von 11 Stunden 20 Minuten von Berlin nach
München fährt Dieſe Schnelligkeit wird dadurch erreicht daß
der Zug auf der ganzen Strecke von Berlin bis Halle ohne

anzuhalten mit einer Geſchwindigkeit von 79 Kilometer in
der Stunde fährt alſo 1 Kilometer in der Minute oder 22
Meter in jeder Sekunde Auch auf der ganzen faſt 200 Kilo
meter geuau 198,7 langen Strecke von Nüruberg nach Mün
chen wird nicht gehalten

Ueber dieſe von uns ſchon mehrfach erwähnte neue Schuell
zugsverbindung wird außerdem dem Jntern Volkswirth ge
ſchrieben

Am 1 Mai verläßt ein Schnellzugspaar Berlin
3 Stunden nach Abgang der bisherigen bayeriſchen Schnell
züge und erreicht das 677 Kilometer entfernte München in
11 Stunden 20 Minnten mithin trotz Ueberwindung einer be
trächtlichen Gebirgsſtrecke Saalfeld Lichteufels mit einer
Reiſegeſchwindigkeit von 60 Kilometer pro Stunde Während
der jetzige Tagesſchnellzug zwiſchen Probſtzella und München
20 mal hält verringert es ſich auf 2 mal ſo daß nach dieſer
Hinſicht ſogar des Guten zu viel geſchehen iſt da die in
poſtaliſcher und geſchäftlicher Hinſicht wichtige Jnduſtrieſtadt
Fürth geſchnitten worden iſt Der neue Zug hat ausge
zeichnete Anſchlüfſe erhalten Vor allem ab Leipzig
1 Ubr in Corbetha 1,28 bezw ab Corbetha 6,20 in Leipzig
6,50 wodurch auch ab Breslan ſowohl via Leipzig als auch
via Falkenberg gute Anſchlüſſe geſichert werden Des weiteren
iſt der direkte Anfchluß von und nach Hamburg ge
ſichert Angeſichts ſolcher Verhältniſſe tritt an die Verwaltung
der ſächſiſchen Staatseiſenbahnen unſeres Erachtens die
Verpflichtung heran die jetzigen Züge die von Berlin über
Leipzig Hof Regensburg nach München fahren von Leipzig
ab auf der ſächſiſchen Linie mit größerer Ve
ſchleunigung zu befördern und die bayeriſche Ver
waltung zu veranlaſſen für die Strecke Hof Regensburg
München eine raſchere Fahrzeit einzuführen Um dieſes
Ziel zu erreichen dürfte es ſich empfehlen die genannten

Züge nur in r Reichenbach und Plauen in Bayern
nur in Markt Redtwitz Schwandorf Regensburg und Lands
hut a d Jſar halten zu laſſen Jn Bayern wird es großes
Befremden erregen wenn der am 1 Mat einzuführende
DSchnellzug Berlin Halle Probſtzella Bamberg München nur
noch in Bamberg und Nürnberg anhält alſo wichtige
Plätze oder Eiſenbahnknotenpunkte wie Lichteufels Erlangen
Fürth Eichſtädt Jngolſtadt unberückſichtigt läßt

Dem Wetteifer auf beiden Eiſenbahnlinien wird das reiſende
Publikum jedenfalls mit großer Befriedigung gegenüberſtehen
da hierbei für die Fahrt nach München ein bedeutender Gewinn
an Zeit abfällt

Die Denkſchrift über Kiautſchon
giebt wie ſchon erwähnt kein ſonderlich günſtiges Bild über di
dortigen Gefundheitsverhältniſſe Dieſe ſind wie ſich
nach eingehenderem Studium ergiebt ſogar erheblich ungünſtiger
als nach der letzten Denkſchrift anzunehmen war die Ende
Oktober 1898 abgeſchloſſen wurde Die Mittheilungen über die
Geſundheitsverhältniſſe erſchöpfen aber die Sache nicht und ſtehen
auch miteinander in Widerſpruch So heißt es Seite 20 Die
Sterblichkeit belief ſich bei den Beſatzungstruppen
in der Zeit vom 1 Okt 1898 bis 30 Sept 1899 auf insgeſammt
13 Fälle 9,1 vom Tauſend Davon entfielen 3 auf die Winter
mouate und 10 auf die Sommermonate 7 Leute ſtarben an
Darmtyphus 3 an Ruhr und je 1 au Malaria Vauchfellent
zündung und beiderſeitiger Lungeneutzündung Seite 23 helßt
es aber in einem Nachtrag Seit Schluß des BVerichtsjahres
haben die Darmtyphuser krankungen nach einer vorüber
begen Zunahme erheblich abgenommen Die Geſammiſterb
ichkeit durch dieſe Krankheit belief ſich bis zum 18 Dez 1899



19,9 vomatzungstruppeneng e ver Civilbevölkerung 6,7 aufanf 79 Todesfälle

uſe eſeind ZWvoet is99 Von Mitte November an zelgen die
Geſundheitsverhältniſſe wieder ein beſricdigende Bild ährend
alſo nach der erſten Angabe in der Zeit vom 1 Okt 1898 bis
zum 30 Sept 1899 in ganzen nur 13 Mann der Beſatzungs
irnppen geſiorben waren darunter 7 an Darmtyphus werden
in dem Nachtrag 29 Todesſälle allein infolge von Darmtyphus
erkrankungen bis zum 18 Dez berichtet Danach müſſen alſo
von Anfang Oktober bis zum 18 t e nichtweniger als 22 Mann der Zefavung an Darmtyphus
verſtorben ſein Die Belohnung beträgt ca 1500 Mann

Was es mit der Behauptung der Dentſchrift daß von Mitte
November an die Geſundheitsverhältniſſe in Kiautſchon wieder
ein defriedigendes Bild zeigen, auf ſich hat ergiebt
aus der an dieſem Donnerstag eingetroffenen Nummer des
Oſtaſiat Lloyd vom 25 Nov

Darin wird bekont daß die Nachrichten über den Geſund
heiſszuſtand in der deutſchen Kolonie noch immer wenig günſtig
lauten Auch der Gouverneur von Kiantſchon Kapitän zur
See Jaeſchke iſt erkrankt Ein chroniſcher Darmkatarrh
feſſelt ihn ans Hett Weiter berichtet das Blatt daß Haupt
mann Frhr v Lilien cron auf Krankheitsurlanb nach Japan
gegangen iſt Dort iſt auch ſeine Geinahlin am Typhus
erkrankt angekommen Auch der den Hauptmann v Lilieneron
vertretende Leutnant v Boſſe iſt bettlägerig Dex Zuſtand
des gleichfalls am Typhus erkrankten ſtellvertretenden Civil
kommiſſars Pr Schrameier hat ſich ebenfalls leider noch
nicht gebeſſert Zwei Todesfälle ſind am 3 November wieder
vorgekommen ein Beamter der Bauberwaltung Max Schi
man da und ein Angeſtellter der Firma C Bering Remus
ſind geſtorben Von anderer Seite wird berichtet daß der
kaiſerliche Richter in Kiautſchon Dr Gelpccke nach einer Kur
in Japan nicht nach Kiautſchou zurückkehrt ſondern alsbald
die Heimreiſe ankritt

Jede Angabe fehlt in der Denkſchrift über die Zahl der Todes
ſälle unter der chineſifchen Bevölkerung Es wird nur be
richtet daß dieſelbe infolge von Einſchleppung aus der Provinz
Schantung von Rückfallfieber und Flecktyphus befallen worden
ſei Auch die Darmtyphus Epidemie hat die Chineſen beſallen

Politiſches

Aus dem nennen Flottenplan war bisher noch nicht
anthentiſch bekannt die Zahl der kleinen Kreuzer und der
Torpedoboole die bis 1916 erreicht werden ſoll Aus einem
Fhugblatt des Flottenvereins Die deutſche Flotte an der
Sehwelle des nenen Jahrhunderts geht bervor daß nach dem
nenen Flottenplan die Zahl der kleinen Kreuzer die nach dem

hottengeſetz von 1898 29 betragen ſoll anf 48 zu erhöhen iſt
ie Zaht der Torpedoboote die 1900 84 beträgt ſoll anf 114

geſteigert werden Danach ſoll im Jahre 1916 die Flotte
zöhlen 40 Linienſchiffe 20 große Krenuzer 48 kleine Kreuzer und
Kanonenboote und 114 Torpedoboote Den Berl Neneſt
Nachr geht dieſer Flottenplan aber noch nicht weit genug
Das Organ Krupp s iſt unglücklich darüber daß Deutſchland
anf dieſe Flokte von 222 Kriegsſchiffen bis 1916 warten ſoll

Farlamentariſches
Die Eröffnung des auf den 9 Januar 1900 einberufenen

preußiſchen Landtages erſolgt laut einer Bekanntmachung
des Miniſters des Jnnern an dieſem Tage mittags 12 Uhr im
Weißen Saale des königlichen Schloſſes Zuvor finden Gottes
dienſte in der Jnterimskirche Monbijon und der St Hedwigs
kirche ſlatt

Abgeſehen von der Kanalvorlage ſteht für die bevorſtehende
Landtagsſeſſion ein ſtattüches geſetzgeberiſches
Penſum in Ausſicht Aus der letzten Tagung des Landtages
blieben au geſeßgeberiſchen Aufgaben u a das Gemeinde
wahlrechtGeſetz die Nenordnung der Polizeiverwaltung für
Berlin und Umgegend und der Geſetzentwurf wegen Gewährung
von Zwiſchenkrediten bei Rentengutsbildungen unerledigt Durch
die in erweiterler Form in Ausſicht ſtehende NebenbahnVorlage
ſoll das Ausbleiben einer ſolchen in der vorigen Landtagsſeſſion
ausgeglichen werden Zugleich werden dadurch dem Fonds zur
Förderung des Kleinbahnbaues der zur Zeit nahezu erſchöpft iſt
nene Mittel zugeführt werden können Wie in dem Staats
banshaltsetat die erſie Nate des Staatsbeitrages zur Regulirung
der ſchleſiſchen Gebirgeftnſſe aufgebracht werden ſoll ſo wird
auch in der nächſten Seſſion die geſetzliche Grundlage ſür die
Ausführung des Unternehmens durch die Provinz und die ſach
er Unterhaltung der regulirten Waſſerläuſe zu ſchaffen ſein

em Herrenhauſe endlich wird bald nach dem Zuſammentritt
des Landtages die Vorlage wegen Erweiterung der Zwangs
erziehung zugehen bei der die ſeit längerer Zeit namentlich
auch im Herrenhauſe ſelbſt öfter berührie Frage zum Austrag
kommen wird inwieweit den Provinzen neue Aufgaben ohne
Erhöhung ihrer Staatsdotation übertragen werden ſollen
Allein die ſchon hier erwähnten Geſetzentwürfe ſtellen für den
Landtag elne umfaſſende geſetzgeberiſche Thätigkeit in Ausſicht
Indeſſen dürſte damit der Kreis der von ihm zu erledigenden
Geſchäfte noch keineswegs abgeſchloſſen ſein

Serwaltung und Rechtépfiege

Bei der Erörterung über den Ladenſchluß im Reichstage hat Staatsſekretär Graf Poſadowsly ärhnikic erklärt

daß die Schankwirthſchaften und Gaſthänſer auch
nach u abends Cigarren verkaufen dürfen weil
ſie nicht als offene Verkauſsſtellen anzuſehen ſind Das Gaſt
hans wirft nun die Frage auf ob die Schankwirihſchaſten nach
9 Uhr abends auch über die Straße verkaufen alſo beiſpiels
weiſe eiuem Nachbar der zu Hauſe Vier trinken möchte ſolches
verabfoigen dürfen Das Gegentheil folgert das Gaſthaus aus
einem Urtheil des Kammergerichts das am 6 März 1893 erklärt

Steße ſt lei der Verkauf über die
u ein Ausfluß des SchankgeiAusfluß handelsgewerblicher Thätigkeit gcwerors ſondern ein

Gegen das Automatenweſen in Wirhat der Landrath des Kreiſes Wolſhagen von Butter Ler
fügung erlaſſen in der er den Wirten bei 20 M Strafe auf
a die Verkauſsantomaten binnen 24 Stunden aus den öſfenl
ichen dein Publikum frei zugänglichen Räumen zu entfernen
denn die Automaten ſind, wie der fürſorgliche Landrath
erklärt derart aufgeſtellt daß ſie dem Pubükum insbeſondere

Zer Jugend beſtändig begueine Gelegenheit bieten ſich iſt
Näſchereien und dergleichen geringwerthigen Gegenſtänden zu
verſor en Eine derartige fortwährend beſtehende Verführung
d ontrollirbaren Ausgaben zu Genußzwecken wirkt außer
or Vire demoraliſirend Die Vegehrlſchkeit und die Naſch
t keit wird in den Kindern angeregt der Sparfinn den ver

lallen zumeiſt in den Septem

ndige Eltern und Erzieher in den indern mühſam zu weckenhen wird untergraben ünd vernichtet und ate gahleriche in

Kinte utomaten geſundene Vlechſlücken beweiſen es werden die
nder geradezu zu Betrugsverſuche augereizt Es erſcheint

Winng geboten einem derartigen Ünweſen mit allen geſetzlichen
We z etagegenntrelen dan mag über das Automaten

den denken wie man will in keinem Fall iſt man berechtigt
das Automatenweſen in W bdachten Weiſe eimziſchränten der Polizeiberordnung in der ge

Volkéwirthſchaftiiches
Schon lange verfolgen die Agrarier das Zi

i en Viehhandel in re Hänte ertag ünt der Gewinn den dieſer Handel abwirf ſei ſo
er würdig ſei allein in den bündlerlichen Taſchen

m
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werden Uls ein Mittel für die Durchführungre erſcheint ihnen die Herausgabe von Marlt

berichten Jeden Montag wird forkan wie die Centralſtelle
für Viehverwerthung der preußiſchen Landwirthſchaftskammern
mittheilt ein Bericht dieſer Arf und zwar aus BVerlin Breslanu
Magdeburg Dortmund Köln Frankfurt a Dresden
Kejipzig Chemnitz und Zwickan veröffentlicht werden Bisher

aben die Landwirihe mit ihren Verkaufsgenoſſenſchaften wenig
lück gehabt Viele unter ihnen verkennen auch nicht die Ge

fahren die jeden Schritt auf dem unbekannten Gebiete des
Handels Noch kürzlich wurde berichtet daß der
frühere konſervative Reichstagsabgeordnete Lutz im letzten
Augenblicke von dem Plan zurückgetreten ſei München mit
genoſſenſchaftlichem Fleiſche zu verſorgen Man darf daher
geſpannt darauf ſein ob es der Centralſtelle für Vlehverwerthung
gelingen wird den Handel auf den großſtädtiſchen Schlachthöfen
auszuſchalten Der Verſuch aber lehrt jetzt ſchon mit welcher
Zärklichkeit der Bund ſeine Liebe zum Mittelſtande pflegt

Nach der nunmehr erfolgten Ueberſiedelung des Reichs
kommiſſars Geheimrath Richter nach Paris würd das deutſche
Ausſtellungsburegu Mitte Jannar gleichfalls nach Paris
verlegt werden Die laufenden Geſchäfte in Berlin übernimmt
ein Sekretär des Bureaus Geheimrath Richter t mit Be
ſtimmtheit die Arbeilen ſo fördern zu können daß die deutſche
Abtheilung am 15 April dem Eröffnungstage der Weltaus
ſtellung vollſtändig fertiggeſtellt iſt Die Bauten der einzelnen
deutſchen Pavillons und Hallen ſind bereits vollendet und es
bedarf nur noch bei einigen der JnnenArchitektur Nenerdings
iſt noch zu den Sonderansſtellungen eine Privatausſtellung
von Kriegsmaterial hinzugekommen So hat Maxim der
bekannte Waffentechniker einen eigenen Pavillon Von deutſchen
Firmen wird die Werft Schichau das Modell eines für China
gebauten Kriegsſchiffes und das der Kaiſerlichen Yacht Hohen
zollern ausſtellen Die ſonſtigen militärichen Einrichtungen
die in der Ausſtellung vorgeführt werden ſollen werden ſich
lediglich auf das wirthſchafttiche Gebiet beſchränken u a auf
Vorführung einer Militärſchneiderwerkſtatt Daß Deutſchland
und Frankreich eine Sonderausſtellung von Militärtypen veran
ſtalten wurde bereits vor einiger Zeit mitgelheilt

Kirche und Schule
Ueber die Beförderung eines Volksſchullehrers zum

Reſervelentnant berichtet die Pfälz Preſſe Wie aus
dem letzten bayriſchen Armeebefehl hervorgeht wurde der
Volksſchullehrer Georg Ludwig früher in Billigheim jetzt
an einer heſſiſchen Privatſchule angeſtellt zum Leutnant
der Reſerve im bayriſchen 2 Jnfanterie Regiment befördert

Heer und Flotte
Die Schulbildung der Rekruten bildet unzweifelhaft

den beſten Maßſtab für die Beurtheilung der allgemeinen Kultur
entwicklung eines Volkes und deshalb iſt eine Zuſammenſtellung
des Statiſtiſchen Amtes von beſonderem Jntereſſe wonach die
im Erſatzjahre 1898 in das Heer und die Marine ohne Schul
bildung eingetretenen Rekruten 0,07 Proz der Geſammtzahl be
trugen Es wurden nämlich in dieſem Jahre 252,382 Rekruten
eingeſtellt darunter 252,072 mit Schulbildung in deutſcher
Sprache 197 mit Schulbildung in fremder Sprache und 173
ohne Schulbildung Vergleichen wir dieſes Verhältniß mit dem
jenigen in früheren Jahren ſo finden wir daß im Jahre 1888
0,60 Proz und im Jahre 1878 1,80 Proz aller eingeſtellten
Rekruten ohne Schulbildung waren daß mithin im Jahre 1888
noch 1034 und im Jahre 1878 ſogar 2574 ſchulbildungsloſe
Mannſchaften eingeſtellt wurden gewiß ein erfreuliches Zeichen
für die Entwicklung unſeres Schulweſens Was die einzelnen
Bundesſtaaten augeht ſo vertheilen ſich die ungebildeten
Rekruten wie folgt Preußen 0,09 Proz darunter Provinz Oſt
preußen 0,42 Provinz Poſen 9,27 und Provinz Weſitprenßen
0,14 Proz Bayern 0,04 Proz Sachſen 0,02 Proz Württem
berg 0,02 Proz Baden 0,04 Proz Heſſen 0,04 Proz Mecklen
burg Schwerin 12 Proz Braunſchweig 0,06 Proz Sachſen
Meiningen 0,083 Proz Anhalt 0,08 Proz Schaumburg Lippe
0,45 Proz und ElſaßLothringen 0,10 Proz In den übrigen
Bundesſtaaten waren keine Analphabeten unter den Rekruten
im Jahre 1898 vorhanden ebenſo nicht in den preußiſchen
Provinzen Heſſen Naſſau und Hannover ſowie dem Lande
Hohenzollern

Der Transport der abgelöſten Beſahzungen der Kreuzer
Deutſchland Kaiſerin Auguſta HerthaJrene und Gefion iſt mit dem Dampfer König

Albert am 3 Jannar in Port Said eingetroffen und hat an
demſelben Tage die Reiſe nach Negpel fortgeſetzt

Mit der Führung des neuen dritten bayriſchen
Armeecorps wird der Commandeur der erſten Diviſion
Generalleutnant v Xylander betraut werden

Ausland

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die Engländer ſcheinen Langeweile zu haben denn wie ſollten

ſie ſonſt dazu kommen hübſche zum Theil hnuwmoriſtiſche
Geſchichtchen zu erdichten die zwar nicht immer ganz wahr
ſind aber ſich ganz gut leſen Ein Soldat der augenblicklich
in Südafrika weilenden Gordon Hochländer ſchrieb ſeinen in
Schottland wohnenden Verwandten daß einer der gefangenenBuren aus dem Oranje Freiſtaat ihm mitgetheilt füpe die
Buren würden den Präſidenten Steijn ſofort erſchießen wenn
er ihnen in die Hände fiele da er allein die Schuld trage daß
der Oranje Freiſigat in dem zwiſchen England und dem Trans
vaal ausgebrochenen Kriege gemeinſame Sache mit den Buren
gemacht habe Begeiſterte Berichte kommen auch aus
Donglas einem niedlichen Flecken weſtlich von Modder
River das geſtern nach langer banger é5 durch Oberſt
Pilcher vom Feinde geſäubert wurde Die Einwohner konnten
ſich vor Jubel und Frende nicht halten Sie umdrängten ihre
Befreier und ſchüttelten ihnen die Hände Betäunbende Cheers
erſchütterten die Luft Damen wehten mit den Tüchern und
als die Bevölkernng gar ſah daß die Retter Brüder aus
anderen Kolonien ſeien kannte der Enthuſiasmus keine Grenzen
Oberſt Pilcher ſelbſt war der Gegenſtand brauſender Ovationen
Der Landdroſt Bürgermeiſter mit allen Rebellen das heißt
mit dem ganzen Holländer Element auch den Frauen und
Kindern hatte Donglas am Abend vorher verlaſſen und nur
engliſche Loyaliſten waren zurückgeblieben Loyale Schwarze
hißten die britiſche Flagge und riſfen die Oranje Flagge herab
bevor Pilcher eingeritten war

Ein kalter offiziöſer Waſſerſtrahl ſoll wie es an der geſtrigen
Berliner Börſe hieß gegen England losgelaſſen werden Das
ſcheint uns indeß nur ein leeres Gerücht zu ſein Es heißt
auch die engliſche Antwort auf die deutſche Note betreffend die
Se eguahine des Bundesrath, habe einen dilatoriſchen

harakter Man rechne hier mit der Möglichkeit weiterer
Beſchlagnahmungen deutſcher e und beginne die Lage
e ne er a du köglichkeit i Beſchlag

ir allerdin Engländer ſinach wie vor aufs hohe gs auch da die Engländer ſich
wie Pferd ſetzen Sie behaupteten ja nogeſtern daß Deutſchland keinen h erhoben ſondern a

nen Beſchleunigung der Sache gebeten habe Uebrigens
ſcheint jetzt ſchon bzeſtehen daß die engliſchen Kapitäne nicht
nach eigenem Gutdünken in dem einen oder anderen Falle ſich
zur Anfbringung fremder Fahrzeuge entſchloſſen haben jondern

daß ſie beſtimmten Weiſungen ſolgen die auch ſür die Folge
maßgebend bleiben dürften falls nicht durch Verhandlungen
von Kabinet zu Kabinet eine Aenderimng herbeigeführt werde

Wie es heſßt offerirten die Krupp ſchen und Crenzotwerke
der engliſchen Regierung 50 Kanonen von anßerordentlicher
Tragweite mit dazu gehörigen Melinitladungen Na ja Geld
zum Bezahlen haben die Engländer ja noch

Augenblicklich warten fie auf General VBuller s nächſte That
denn daß uns nur mehr eine kurze Spanne Zeit davon trennt
iſt zweifellos Alle Korreſpondenten in Buller s Lager melden
faſt mit denſelben Worten Das ganze Lager iſt voll Zu
verſicht daß unſer bevorſtehender Kampf ſiegreich ausgehen
wird Der Tugela iſt da die Regengüſſe anfhörten wieder
paſſirbar geworden Ob die Zuverſicht wirklich ſo groß iſt

Von den verſchiedenen Kriegsſchauplätzen wird nur berichtet
daß der Kampf forkdauere Das glauben wir auch

Die D Warte erhielt auf eine Anfrage von der Firma
H D J Wagner in Hamburg die nachſtehenden höchſt be
merkenswerthen Mittheilungen über die Schickſale der Segel
bark Hans Wagner

Jn Beantwortung Jhres Telegramms vom 3 Jannar er
laube ich mir Jhnen mitzutheilen daß meine Bark Hans
Wagner, Kapitän E C Müllmann am 30 September 1899
den hieſigen Hafen verlaſſen hat beſtimmt nach Port Elizabeth
Und der Delagog Bai mit einer Ladung Stückgüter alſo zu
einer Zeit da noch keine Kriegserklärung auch kein Ultimatum
erlaſſen war Am 3 Dezember kam das Schiff in Port
Elizabeth an Den 25 Dezember erhielt ich eine am
19 v M aufgegebene Depeſche vom Kapitän worin er
ſagt daß er vom britiſchen Kanonenboot Fearleß auf
gefordert ſei die ganze für die Delagog Bai beſtimmte Ladung
in Port Elizabeth zu löſchen welche als Kriegscontrebande
angeſehen werden könne widrigenfalls die Beſchlagnahme er
folgen ſolle Weiteres iſt mir noch nicht bekannt werde es
Jhnen jedoch gern mittheiten ſobald ich etwas höre

OeſterreichUngarn
Peter Roſegger ſendet uns aus Graz einen Aufruf An

unſere Freunde im Reich, worin er um Gaben für eine
evangeliſche Kirche in Mürzzuſchlag dem Mittelpunkt ſeiner
Waldheimath, bittet Roſegger iſt ſelbſt Katholik aber ihn

rührt der Eifer der wenigen zerſtreuten Evangeliſchen in den
Alpenthälern die ſich unter den ſchwierigſten Verhältniſſen zu
einer Gemeinde zuſammengefunden haben Mürzzufchlag iſt der
Mittelpunkt der herrlichen Gegend die alle Schönheiten der
Natur beſitzt aber in der ſich kein evangeliſches Gotteshaus be
findet Wir unterſtützen gern die Bitte des beliebten Volks
dichters Gaben ſind zu ſenden an den Herrn Adolf Kappus
evang Vikar in Mürzzuſchlag Steiermark Der Empfang wird
in der Berliner Täglichen NRundſchanu beſtätigt

Jn der Sitzung des Wiener Gemeinderathskomitees
für die Errichtung von ſtädtiſchen Elektrizitätswerken wurden
die eingegangenen fünf Offerten berathen Es wurde beſchloſſen
mit der Bau und Betriebsgeſellſchaft für ſtädtiſche Straßen
bahnen wegen Erwerbs der dieſer gehörigen Grundſtücke und
mit den beiden Beſtbietern nämlich der Union Baugeſellſchaft
und den Oeſſerreichiſchen Schuckertwerken wegen des Baues
der Eleltrizitätswerke nähere Verhandlungen zu pflegen
Aus Vndapeſt melden verſchiedene Abendblätter den bevor
ſtehenden Rücktritt des ungariſchen Miniſters Grafen
Szechenyi s wie es heißt wegen angegriffener Geſundheit

Der Streik der Kohlen arbeiter greift weiter um ſich
Jm Köflacher Revier beträgt die Zahl der Streikenden ſchon
etwa 3000 Schlimmere Ausſchreitungen werden noch von der
Gendarmerie Abtheilung verhindert Doch erſuchte die Behörde
ſchon um Zuſendung einer Militär Aſſiſtenz 160 Mann und
10 Offiziere des bosniſchen Jnfanterie Regiments Nr 2 ſollen
heute nach Köflach abgehen Der Reichsraths Abgeordnete Reſel
iſt nach Graz abgereiſt ferner iſt der MiniſterialDirektor
Zechner in das Streikgebiet entſandt worden Jetzt iſt auch in
MähriſchOſtrau ein Streik ausgebrochen Der größte Theil
der Bergarbeiter feiert

Frankreich
Jn der heutigen öffentlichen Sitzung des Staat sgerichts

hofes verlieſt Fallières die Erkenntniſfe nach welchen
Godefroy Sabran Deramel Devanx Barillier und Dubue
freigeſprochen und Déroulède Buffet und Guérin des Kom
plotts für ſchuldig erklärt werden Die Freigeſprochenen ver
laſſen hierauf den Saal worauf ſie den Verurtheilten die
Hände ſchüttelin und verſchiedene Rufe ausſtoßen Hierauf
ergreifen die Vertheidiger das Wort um ihre Anträge wegender Strafbemeſſung zu ſtellen Buffet fordert den Gcichtshof

höhniſch auf ſeinen Spruch zu begründen Döronuldde erklärt
ſeine Verurtheilnng ſei ihm gleichgiltig wenn er auf eine ent
legene Jnſel verſchickt werden ſollte werde er von dort zurück
kehren wenn die Stunde der Gerechtigkeit geſchlagen habe
Guörin ſagt er bedaure nichts und verlange keine Milde denn
er habe der Sache welche er vertrete einen Dienſt geleiſtet
Hierauf wird die öffentliche Sitzung unterbrochen und der
Gerichtshof ſchreitet zur Berathung über die Strafbemeſſung
Nach Wiedereröffnung der öffentlichen Sitzung verlas Fallières
die Urtheile Siehe heutige Morgenausgabe Dabei wurden
auf den öffentlichen Tribünen einige Rufe wie Hoch
Déronlöde Hoch die Armee laut Sodann wurde die
Sitzung geſchloſſen Gusérin s Verurtheilung erfolgte mit
127 Stimmen er wird ſeine Strafe in Frankreich abbüßen
Bezüglich Déroulède s wurde auf Einrechnung der zuvor aus
geſprochenen Strafen erkannt Wie es heißt will Buffet nach
Brüſſel Déronlède nach San Sebaſtian in die Verbannung
gehen Nun ja von dort gus können ſie munter weiter
intriguiren

Der Schwager des Sultans Damad Mahmud Paſcha
der ſich in Paris aufhält macht der franzöſiſchen Regierung

würde es bei den augenblicklich ausgezeichneten Beziehungen

r unangenehm ſein wenn Mahmnd Paris zum Mittelpunkt
ſeiner Zebe gegen den Sultan machen wollte Der Sultan hat
ſich in der jüngſten Zeit Frankreich gegenüber ſehr zuvorkommend

Er fan e des Admirals Fournier
on

tans hört man daß ihm allerlei günſtige Angebote gemacht ſeien

emeldet wird ſind dieſe günſtigenjetzt aus Konſtantinopelb Jn der ThatAngebote im Gehirn des Flüchtigen entſtanden

ſonders teuer iſt
Aus Montceau les Mines wird gemeldet daß die

d den Bergleute geſtern nachmittag in den Ausſtand

raten a
gerichtet der in entſchiedenem Tone das Halten von heteriſchen
Zeitungen für die Offizier Kaſinos verbietet

England

Unfall wir geſtern meideten iſt heute früh in Pembroke glücklle
aus dem Dock herausgebracht worden

Die neue Königliche Yacht Victoria and Albert 2

Sorgen denn natürlich ſchimpſft er gehörig auf den Sultan Ob
er damit beweiſen will daß er ſelbſt beſſer iſt Jedenfalls

dahmud Paſcha dem flüchtigen Schwager des Sul

für den Fall daß er nach Konſtantinopel zurückkehre Wie aber

glauben wir auch nicht daß Mahmud Paſcha dem Sultan be

General Gallifet hat an alle Corpsführer einen Erlaß

e
e

e e e

h der Pforte und der franzöſiſchen Republik der Regierung

bewieſen ſo bei Geneh nigung der anatoliſchen Bahn und beim J

e d e
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ſunkene Patriag, die ſchon gerettet war iſt jetztDie a e Male geſunken wobei fünf Mann ertrauken
m zweitend mehrere andere verletzt wurden

ſcheint jetzt ganz ausgeſchloſſen zu ſein

Rußland
t erliner Börſe liefen geſtern verſchiedene Gerüchtem t tr großen rer der Ruſſen gegen

Aſghaniſtan Ängeblich ſollen ſechzlgtauſend Mann in Herat
eingezogen ſein Dieſe Nachricht ſcheint uns wenig glaublichdern en Jnformationen zufolge ſind höchſtens 10,000 Mann
für Aſien dein Wenn man aber die fortwährenden Truppen
transporte Rußlands nach Sibirien bedenkt ſo kann man auch
hier nicht ſofort auf einen kriegeriſchen Vorſtoß gegen Jndien

Rußland gebraucht ſeine Truppen eben zur Sicherungließen
iten Landes2 we Portnugal

Gegenwärtig wird an allen Orten die Erklärung des Miniſters
des Auswärtigen lebhaft beſprochen wonach der Verkauf der

olonien an Deutſchland mit verblümten Worten be
ſirliten wird Man gkaubt daß der Miniſter weil er keine
bündige Zuſicherung gab ſondern nur wenige Redensarten von
Freundſchaft und dergleichen ſagte die Wahrheit noch verbirgt
Es muß alſo doch wohl was im Werke ſein

Türkei
tantinopel kommt plötzlich die Nachricht daß dieBiere 5 gleichen Geſandtſchaft in Konſtantinopel einen

Enlwurf für einen Handels und Schiffahrtsvertragwiſchen der Türkei und Griechenland zukommen ließ nachdem P
bisher immer abgelehnt hatte in Verhandlungen überde De net einzutreten Dieſes Vorgehen erſcheint auf

fallend wenn man den Jnhalt des türkiſchen Vertragsentwurfes
prüft Jn demſelben wird ausgeſprochen daß die Einfuhr

monopoliſirten Artikel ans Griechenland nach derTirket rkee werden ſoll daß das Ueberwachungs
recht der türkiſchen Behörden bezüglich der griechiſchen

andelsſchiffe auf fünf Meilen jenſeits der türkiſchen GeHaſſer ſeerehnt daß die griechiſchen Handelsſchiffe
dieſelbe Behandlung wie die türkiſchen erfahren daß den

riechiſchen Unterthanen der Küſtenhandel und die Fiſcherei inver Türkei unterſagt ſein ſoll woran ſich noch ähnliche Forde

rungen knüpfen Jede dieſer Beſtimmungen bezeichnet man
riechiſcherſeits als nannehmbar abgeſehen davon daß ſie wieehe wird gegen den Sinn und Wortlaut des unter
ein Schutze der Großmächte abgeſchloſſenen Friedensvertrages

zwiſchen der Türkei und Griechenland ja überhaupt gegen die
klaren Beſtimmungen des internationalen Rechtes und ſpeziell
des Londoner Protokolls vom Jahre 1830 welches die Un
abhängigkeit Griechenlands ausgeſprochen und dem die Pforte
ſich angeſchloſſen hat verſtoßen Wahrſcheinlich iſt dabei
wie der eine internationale Jntrigue im Spiel

Jn Dibre ſollen neuerdings Unruhen ausgebrochen und
Oberſt Ali Bey ermordet worden ſein Zwei Compagnien
Jnfanterie und eine Escadron Kavallerie wurden nach Dibre
entſendet und ein Jnfanterlkebataillon erhielt Ordre zur Marſch
dereitſchaft

Amerika
Aus Waſhington wirb dem Daily Telegraph unter den

2 Januar telegraphirt Jn der heutigen Kabinets Sitzung käm
der Bericht des Staatsſekretärs Hay über die mit den
europäiſchen Großmächten eingeleiteten
Bezug auf die Aufrechterhaltung beſtehender Rechte
in China zur Berathung Mr Hay kündigte den Empfang
einer günſtigen Antwort ſeitens Rußlands an das allein noch
mit einer Antwort im Rückſtande war Die Regierung be
trachtet als Frucht ihrer Anſtrengungen nicht nur die offene
Tbür, ſondern auch die Jntegrltät Chinas für geſichert Die
zu gewährenden Sicherheiten erſtrecken ſich wie das Staats
departement ausführt auf die von China an irgend eine Macht
durch Pachtvertrag abgetretenen Territorien und auf das ge
ſammte übrige chineſiſche Gebiet Auf ſolche Gebietstheile die
berelts einem anderen Reiche einverleibt ſind findet die Ab
machung keine Anwendung

Jn beſtunterrichteten offiziellen Kreiſen ſieht man die Er
werbung von Däniſch Weſtindien als geſichert an Eine
Vorlage die 38,000,000 Dollar für den Kauf fordert wird dem
Kongreß binnen kurzem vorgelegt werden Es iſt den Ver
einigten Staaten deutlich genug nahegelegt worden daß Däne
mark endgiltig beſchloſſen hat die weſtindiſchen Jnſeln zu ver
kaufen wenn nicht an die Union ſo an irgend eine andere
Macht Sollten ſich die Verhandlungen zerſchlagen ſo würde
ſich eine verzweifelte Lage in der internationalen Diplomatie ein
ſtellen wenn Dänemark irgend einer andern Macht den Ankauf
der Jnſel anbietet Man kann es den Dänen nur gönnen
wenn ſie einen ordentlichen Preis dafür bekommen

e h u Provinzialnachrichten
Merſeburg 4 Jan Ausſchmückung des Stände

hauſes Profeſſor Hugo Vogel hat die großen Wand
gemälde ſür die Hauptwand des Feſt und Sitzungsſaales in dem
neuen von Banrath Schwechten erbanten Ständehauſe in
Merſeburg vollendet Das Mittelbild an der Wand vor der
ſich der Sitz des Vorſitzenden der Ständeverſammlung befindet
Kellt in figurenreicher und landſchaftlich ungemein reizvoller
Kompoſition dar wie Otto der Große und ſeine Gemahlin
Editha im Jahre 945 bei Magdeburg landen um durch Gründung
des Moritzkloſters das Chriſtenthum auszubreiten Die mächtige
iebensvolle Geſtalt des Oitonen der breitſpurig im rothen
Mantel mit vorgeſetztem Schwerte daſteht und das Verlkeſen einer
Bewillkommnungsurkunde anhört während ſeine mit bläulichem
Seidengewande und rothbraunem Sammetmantel bekleidete Ge
mahlin eben dem Schiffe entſteigt bildet den Mittelpunkt der
intereſſanten Schöpfung Die in farbenreiche Ornate gekleideten
Erzbiſchöſe von Löln Mainz und Trier das kirchliche und

weltliche Gefolge die zohlreichen Mannſchaften der Stadt von
denen ſich einige hoch zu Roß eingeſunden haben bilden
maleriſche feſſeinde Typen Zur Linken dieſes Hauptbildes iſt
auf etwas ſchmalerer Fläche die Scene dargeſtellt worin
Heinrich J durch Eberhardt und die Franken beim Vogelherd
die Königskrone dargebracht wird und zur Rechten des
Hauptbildes iſt dargeſtellt wie Heinrich J im Jahre 933
die Ungarn in der Schlacht bei Merſeburg beſiegt Die
drei übrigen Wände des Feſiſagles im Ständehauſe erhalten
nach der Nat Ztg gleichfalls maleriſchen Schmuck An der
einen Wand gelangen
des Krieges und des Friedens welche die Zwickel über dem
Bogeneingange zum Nebenſaale ausſüllen werden folgende

Srenen Zur Darſtellung Ein drobendes Germanenweib
verkündet dem Druſus das Ziel ſeiner Eroberungen und Die
ſiegreiche Germania an der Spidie deutſchen Lande im hre W Bundesſtaaten durchzieht
werden Wiſſenſchaft und Tbeologie durch große allegoriſche Ge

Grosser HBäummungs

verkauf

Eine Rettung des Schiffes

Verhandlungen in

außer den beiden gegeriſsen Geſtalten lf

An der Tribünenwand i

ſlalten verkörpert werden während an der gegenüberllegenden
friesartig ein Märchen aus dem thüringiſchen

ggenkreiſe als Stiftung des Künſtlers veranuſchaulicht werden
ſoll Sämmtliche farbigen Entwürfe zu dieſen Bildern ſind ſchon
fertiggeſtellt und von der Kommiſſion welcher die Ueberwachungder Wieſchmichung des Saales anvertraut iſt ken t worden
Die Ausführung geſchieht in Kaſeänfarben Nach der ollendung
ſämmtlicher Wandgemälde welche bis zum nächſten Jahre zuerwarien ſſt dürfte der Raum einer der ſchönſten Säſe in ganz
Deutſchland ſein Die geſammte Architektur iſt den Wünſchendes Künſtlers itſprechenb von Baurath Schwechten umgeändert

worden ſo daß die beſte einheitliche Wirkung erreicht iſt Bei
der Tonſtimmung hat man die hohen Eichenholzpaneele dunkel
hingegen Pilaſter Fries Geſims und Voute hell gehaltenKöſtlich modellirte Argbesken meiſterllche Modellirungen von
Prof Karl Leſſing ziehen ſich in den Pilaſtern und auf dem
oldgetönten Grunde des Frieſes hin Die Decke iſt genau derdenkichen Kaſſettendecke im Feſtſaale des Palazzo BVorgheſe in

Rom nachgebildet worden

rg Teuchern 4 Neue Grube Städtiſches
Nicht weit vom Bahnhofe Deuben iſt eine neue Grube ent
ſtanden der man den Namen Keferſtein beigelegt hat Der
Betriebsführer derſelben iſt Herr Putzmann jun Die geförderte
Kohle wird mit Hilſe der Luftbahn nach der Grube v Voß
dem größten Werke in unſerer Gegend gebracht und da ver
arbeitet Der Betriebsführer der Grube v Voß Herr Ober
ſteiger Heckmann iſt zum Grubeninſpektor befördert worden
Seiner Oberleitung unterſtehen die Werke v Voß Johannes
und Keferſtein Die Stadtverordneten erklärten ſich im

rinzip mit der Errichtung einer gewerblichen Fort
bildungungsſchule einverſtanden ſoſern der Staat zwei
Drittel der entſtehenden Koſten trägt Die Schule würde dann
obligatoriſch und es müßten alle Lehrlinge bis zum 17 Jahre
dieſelbe beſuchen und können auch gewerbliche Arbeiter am Unter
richt theilnehmen Die bakterſologiſche Unterſuchung der
Straßenbrunnen hat ergeben daß das Waſſer zweier
Brunnen Bakterien in großer Zahl enthält

K Erfurt 4 Jan Unfälle Selbſtmörder Aufder Eiſenbahnſtrecke der Thüringer Bahn zwiſchen Hopfgarten
und Ulla ereignete ſich geſtern abend gegen 6 Uhr ein ſchwerer
Unglücksfall Der Streckenwärter Pappe welcher etwas
ſchwerhörig iſt und deshalb das Nahen des Eilgüterzuges nicht
hörte wurde von der Lokomotive erfaßt Man ſand den Ver
unglückten todt neben dem Gleiſe Pappe war 37 Jahre
hindurch im Dienſte Jn Vieſelbach bei Erfurt machte der
ſeit längerer Zeit kranke Maurer und Fabrikarbeiter Weide
mann ſeinem Leben dadnrch ein Ende daß er ſich mit einem
Raſirmeſſer die Pulsader und dann die Kehle durchſchnitt
Jn demſelben Orte kam der Gemeindediener Schröder beim
Hinabſtleigen des Amtsgerichtsberges zu Fall und zog ſich der
artig ſchwere Verletzungen zu daß der Mann wohl kaum mit
dem Leben davon kommen wird Heute vormittag wurde in
der Gera in der Nähe der Martinikaſerne die Leiche eines
Soldaten des hier garniſonirenden Thüringiſchen Feldartillerie
Regiments Nr 19 aufgeſunden Was den jungen Menſchen
zum Selbſtworde getrieben hat iſt noch nicht bekannt

Schönebeck 4 Jan Eisgang Die gewaltige Eis
decke der Elbe hat ſich nun endlich nach mehrfachem Anrucken

I heute früh 4 Uhr gelöſt Zu beiden Ufern hat ſich das Eis unter
dem rieſigen Waſſerdrucke zu einem hohen Eisgebirge aufgelhürmt
mächtige Eisſchollen wurden weit auf das Land geſchoben Die
in der freien Elbe liegenden Fahrzeuge ſind zum Theil hart mit
genommen Das Fahrzeug des Schiffers Ex Tangermünde iſt
mitten durchgebrochen ein Fahrzeug von Schmeil Friedrich
Hamburg liegt hoch auf einem Eisberg andere ſind aufs Land
geworfen Eine wahre Völkerwanderung findet natürlich nach
der Elbe ſtatt jeder will das grauſig ſchöne Schauſpiel ſehen

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirk des
IV Armeecorps 1 Januar und 1 April 1900 Halle Saale
Magiſtrat je ein Magiſtratsboſe auf Lebenszeit je 1100 das Einkommen
ſteigt von 3 zu 3 Jahren um 75 M bis 1800 M die Stellen ſind penſions
berechtigt 1 April 1900 Naumburg Saale Kaiſerl Poſtamt Land
briefträger zunächſt auf dreimongtige Kündigung 844 Meldungen ver
ſorgungsberechtigter Perſonen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Halle
Saale zu richten 1 Februar 1900 Oſterburg Könſgl Amtsgericht

Kanzleigehllſe auf vierwöchige Kündigung eine Vergülung für das gelieferte
Schreibwerk von 5 bis 10 Pf für die Seite 1 April 1900 Wernige
rode Polizeiverwaltung 2 Polizeiſergeanten auf Lebenszeit Gehalt je 1000 M
und je 570 M Kleidergeld die Stellen ſind penſionsberechtigt

Stadtilm 3 Jan Ein erbauliches Stimmungs
bild über den Jahrhundertwechſel bringt der Stadtilmer
Generalanzeiger Bei bedecktem Himmel und milder Luft aber
ohne Regen ging bei uns der Jahrhundertwechſel vor ſich
Zuerſt erklangen die Oberilmer Glöcken die Voreiligenh kurz
darauf ſchlug die Rathhausuhr 12 und o Wunder die Kirchen
uhr welche ſchon ſeit Wochen ſtumm geworden verkündete in
alter lieber und feierlicher Weiſe daß unn wirklich ein Jahr
hundert zu Ende ſei Auf dem Marktplatz hatte ſich eine Anzahl
Bewohner der Stadt zuſammengefunden welche ſo gut es eben
ging Nun danket alle Gott und Das Jahr iſt hingeſchwunden
ſang Leider ſehlte jede Direktion ſo daß manche Schwubber
dabei vorkamen nun der liebe Gott wird ja wohl den guten
Willen für die That genommen häben Viele hatten
gehofft daß von der Kirchthurmbrücke herab einige Choräle
geblaſen würden was in dieſer feierlichen Stunde herzbewegenden
Eindruck gemacht und auch den ſanges und danke sfrohen
Menſchen auf dem Markt und in den Gaſſen Gelegenheit ge
geben hätte jubelnd mit einzuſtimmen leider unterblieb dies
Nachdem die Glocken dreimal geläutet zerſtreute ſich die Menge
die ſich wirklich u ruhig und feierlich betragen hatte
Jn der Poſt fanden Ge angs und Jnſtrumental Vorträge ſtatt
die zu dem Beſten zählen was von den Damen und Herren der
Geſellſchaft im Laufe des Jahres geboten worden iſtz alle gaben
ihr Beſtes und es iſt nicht zu viel geſagt wenn ſolcher mnuſika
liſche Genuß auch in einer Großſtadt nicht beſſer geboten werden
kounte Und zum Schluß heißt es So haben alſo
Erheiterung und Einigkeit das neue Jahrhundert feſtlich

eingeleitet mögen dieſe beiden ſchönen Namen uns auch im
bürgerlichen Leben als Leitſterne dienen Laßt uns nach
Stadtilm gehn da iſt s ſo wunderſchön uſw

Borna 4 Jan Grubennnglück Heute früh gegen6 Uhr ſtürzte der Kohlenſchacht Espendain bei Wodng
zuſammen Drei Perſonen ſind getödtet worden fünf ſind
gerettet

lUeber die erſchoſſen aufLeugenfeld 4 Jan eundenen drei weiblichen Perſonen erfährt man daß
die eine etwa 40 die beiden jüngeren etwa 18 und 19 Jahre
alt waren Die ältere Perſon trug einen Trauring ſie ſcheint
die Mutter der beiden jüngeren Mädchen geweſen zu ſein Ge
ſunden wurden bei ihnen 20 10 M und ein mit M R
gezeichnetes Taſchentuch Der Kleidung nach ſchienen ſie Kellner
innen oder Coupletſängerinnen geweſen zu ſein Bei ber40 jährigen lag ein Revolver Eine von den drei PerFrau

in allen Abtheilungen des Etablissements

eint die beiden anderen erſch ſſen und dann die Wafſem ſelbſt gerichtet zu haben doch iſt Mord nicht ausge
ſchioſſen Die todt aufgefundenen Perſonen waren früh 4,49
Uhr ans Zwickan kommend auf dem ver Bahnhofe ange
kommen Jn Zwickau wird niemand vermißt dorthin ſind wie
feſigeſtellt die drei Perſonen mit einem Leipzig Werdaner Zuge

gekommen em Reichsgericht Stut tm irelt 4ys Reſchsgerichtsrathdentiſche lottenkundgebungWert di mit dem I März d J in den Ruheſtand
Dem höchſten Gerichtshoſe gehört W ſeit deſſen im Jahre 1879
erfolgier Errichtung im 2 Civilſenate an Der badiſchen Re
ſerung ſteht das Vorſchlagsrecht für die Neuernennung an sLielle zu Präſident v Oehlſchläger Exc vereidete heute die

beiden neuernannten Reichsgerichtsräthe Dr Förſter und Dr Sa
barth Erſterer trat im zweiten letzterer im dritten Strafſenat
ein Die hieſige Sindentenſchaſt veranſtaltet im laufenden
Jahre keinen allgemeinen Reichskommers dagegen wird der Ver
ein Deutſcher Studenten am 26 Januar im Kryſtallpalaſte eine
große Demonſtrationsverſammlung für die Flotte veranſtalten

r gcher mehrere höhe Marineoffiziere als Redner fungiren
werden

S Leipzig 2 Jan Samarfiterweſen Dr Häpe
Sonntagsruhe Auf Anregung eines Verbandsmitgliedes
des deutſchen Samariterbundes wird ſich der diesjährige dentſche
Aerztetag auch mit der Samariterfrag e beſchäftigen und
ift blerfür ein Referat angeſetzt UNeber die Bedeutung der
Samariter und Rettungsvereine für den deutſchen Aerzteſtand
Bisher ſtanden leider die Herren Aerzte dem Samariterverein
im großen und ganzen ſehr kühl gegenüber Der zum außer
ordentlichen Profeſſor an hieſiger Univerſität ernannte Herr
Oberregierungsrath Dr Häpe hält am 13 Jannar ſeine An
trittsvorlefſung über einen Gegenſtand auf dem Gebiete der
Haftpflichtverſicherung ab Ueber die Sonntags arbeiten
im nichtöffentlichen Handel iſt ein neues Ortsgeſetz aus
earbeitet worden durch welches die Arbeiten an Sonn und
eſttagen zwei Stunden lang geſtattet werden indeſſen müſſen

jedem Angeſtellten dann zwei arbeitsfreie Sonntage gewährt
werden

Gerichtsverhandlungen

Nordhoauen 3 Jan Strafkammer Der vor
beſtraſte Juwelier Emil Schneider von hier war des Ver
gehens gegen die Konkursordnung und des verſuchten Betrugs
angellagt Der Angeklagte hielt einen offenen Juwelierladen und
verſicherte am 21 Juni 1898 ſein Wagrenlager gegen Einbruch
mit ca 34,000 M Schon in der Nacht vom 30 Jnni bis
1 Juli 1898 wurde nun bei dem Angeklagten ein Einbruch ver
übt wobei gerade die werthvollſten Waaren im Werthe von
12,470 M entwendet ſein ſollten Nach dem Einbruche wurde
das Wagrenlager durch Sachverſtändige nur auf ca 19,000 M
abgeſchätzt Am 4 Juli 1899 brach der Konkurs aus Dem
Angeklagten war nun zur Laſt gelegt dieſen Einbruchsdiebſtahl
ſelbſt vollführt zu haben auch wurde er für ſchuldig erachtet
die ſür ſein Geſchäft nöthige Bilanz nicht gezogen zu haben
Der Angeklagte wurde für ſchuldig befunden und deshalb unter
Anſchluß an eine bereits am 30 Juni 1899 erkannte Zuchthaus
ſtrafe wegen Vergehens gegen die Konkursordnung
und wegen verſuchten Betrugs zu noch 6 Monaten Zucht
haus verurtheilt Die unverehelichte Emma Köhler aus
Auleben war der fahrläſfigen Tödtung ihres am 13 Sept
v J geborenen Kindes angeklagt Die Verhandlung wurde
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt Das Urtheil lautete
auf 6 Monate Gefängniß

Naumburg 3 Jan Aus den Verhandlungen
der Strafkammer des Landgerichts Der Schuh
fabrikant Lauch in Weißenfels wird wegen einfachen Bankrottes
mit ein Monat Gefängniß beſtraſt Der Arbeiter Hermann
Schellenberg aus Zeitz iſt vom Schöffengericht wegen Erregung
ruheſtörenden Lärms in zwei Fällen und wegen Beleidigung mit
ſechs Wochen Haſt und ein Monat Gefängniß beſtraft wogegen
er Berufung eingelegt bhat die er aber heute zurücknimmt Der
Cigarrenarbeiter Friedrich Wilhelm Dietze hier iſt geſtändig der
Wittwe K in Teuchern 32 M unterſchlagen zu haben was
er mit vier Monaten Gefängniß zu büßen hat Der Schweizer
Robert Meißner hat zu Geußnitz den Gaſtwirth Tag aus
Kayna mit einem Meſſer verwundet Wegen gefährlicher
Körperverletzung wird mit neun Monaten Gefängniß beſtraft

ms Gera 4 Jan Von der hieſigen Strafkammer wurde
heute der Lehrer Adolf Mauersberger aus Münchenberns
dorf bei Gera wegen ſchwerer Urkundenfälſchung zu
4 Jahren Gefängniß verurtheilt

Braunſchweig 4 Jan Ein leichtſinniger rauf
luſtiger Fuhrmann Vor der Erſten Strafkammer hatte
ſich geſtern der Fuhrmann H Mollenhauer von hier wegen
Widerſt andes und Körperverletzung zu verantworten Es handelte
ſich um die Berufung des Angeklagten gegen ein Schöffengerichts
urtheil das drei Monate Gefängniß gegen ihn feſtſetzt Der
Thatbeſtand iſt kurz ſolgender Am 10 Auguſt v J erreichte
M mit ſeinem Fuhrwerke gerade in dem Augenblicke den zwiſchen
Vahnhoſſtraße und Eifenbüttel belegenen Bahnübergang als die
Schranke an der Eiſenbüttler Seite bereits geſchloſſen und nur
an der Bahnhofſtraße noch geöffnet war um die bereits auf
den Gleiſen befindlichen Wagen durchzulaſſen Als der An
geklagte ſich dem Bahnkörper näherte rief der an der betreffenden
Stelle ſtationirte Hilſsbahnwärter Hotopp ihm wiederholt zu
daß er halten müßte da die Ausſahrt zweier Züge ſignaliſirt
worden ſei Mollenhauer ſchenkte dieſer Warnung kein Gehör
ſondern behauptete auf die Pferde einhauend daß er ſo lange
über den Bahnkörper hinüber fahren könne wie die Schranken
offen ſeien Kaum hatte der Angeklagte etwa die Mitte des
Ueberganges erreicht als der nach Hildesheim fahrende D Zug
heranbrauſte Sicher wäre ein ſchweres Unglück eingetreten
wenn nicht der Bahnwärter Hotopp den Pferden in die Zügel
gefallen wäre und ſie zurückgeriſſen hätte Anſtatt nun dem
Beamten zu danken daß er bei ſeiner frivolen Wagehalſigkeit
noch mit heiler Haut davongekommen war griff der Angeklagte
den Beamten an als dieſer ſeine Perſonalien feſtſtellen wollte
und traktirte ihn mit Fänſten und mit der Peilſche der
bereits vorbeſtraft iſt macht geltend der Bahnwärter habe ihn
durch Schimpfreden gereizt Die Beweisaufnahme ergiebt davon
nichts und der Gerichtshof verwarf daher die Reviſion Jn
der Urtheilsbegründung gab der Gerichtsvorſitzende ſeinem Ve
dauern darüber Ausdruck daß es die geſetzlichen Beſtimmungen
nicht geſtatteten dem Angeklagten für ſeine grenzenloſe Frivolität
eine höhere Strafe zuzudiktiren

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Frauz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S
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P P alle a Jannar 1900Einem geehrten Publikum von Halle a S und Amgegend dit ergebene Miktheilung daß ich am heutigen Tage meine

Soltons un Bruuse Limonnulen Vbri
un Firma

Hallesche Mineralwasser Fabrik
vom CGirossen Sandberg nach meinem Grundſtück

e Forſterſtraße Nr 42
verlegte und allen Anforderungen der Renzeit entſprechend erweiterke

Mit dem herzlichſten Danke für das mir bisher in ſo reichem Magße geſchenkte Vertrauen verbinde ich gleichzeitig die Hitie
mir daſſelbe auch ferner gütigſt erhalten zu wollen Ach werde bemüht bleiben daſſelbe durch ſtreng rechtliche in jeder Beziehung zu
friedenſtellende Bedienung zu ehren Gleichzeitig empfehle zu billigſten Preiſen
Harzer Sauerbrunnen Juliushaller Hüss Kohlensäure zum Bierausschank u chem rein destillirtos Wasser

Hochachtungsvoll

Fernſprecher 442 C a m a n en e re
Hallesche Mineralwasser Fabrik e

Prust Heinicke sBRankErnst Haassengier C0o gar
empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschüäftl Transaktionen u A fürh LeihbibliethekAn u Verkauf v Effecten Discontirung guter SWechsel Inkasso Conto Corrent S Obere SchulſtraßeDepositen Check und Lomvard Verkehr Nur in grünen Cartons d Täglich treffen

Aerztlich 5 empfohlenws u pothelken Verkehr ma er Wie J Nenheiten einauf Acker und Stadt Hypotheken zu billigsten Sätzen Eine Mark S Preissig Wörfel r J Aeltere Werke werden nur

Kostenfrefer Verkauf bis 1909 r sicherer S in ſauberen Exemplaren ausgegeben2 e e e S Vortheilhafteſtee e ars ert g e lilt S Abonnementsbedingnungen
S De Kataloge gratis

naturgetren vollRe ſänt r ar

77

Er C

Privnt Tanz Anterricht e
Sämmtliche Rundtänze lehre Damen und Herren jeden Alters in 5 SRrivatſtunden gründlich und ungenirt nach meiner leicht faßlichen Lehrweiſe De chmerzlosSchleifwalzer lehre in 2 Stunden Anmeldungen nehme ich Sonntag den e e e en e Reparalnreu und v

7 Januar früh von 10 bis Nachmittags 4 Uhr in der Börſendulle Gr Berlin jst müvertroſten n in der ſofort Billigentgegen Franz Schapitz Tanzlehrer früher Solotänzer Engelapotheke Löwenapotheke Stern Zahnziehen mersles obne
apotheke Mohrenapotheke Kaiser a allgem BetäubungSoeben wieder eingetroffen x apotheke Waisenhausapotheke lomben Gold Silber EmalilleDr chir dent Netz prom Amerika

Bouillon Kapseln A 6 e Geiſtſtr 21 Auf Namenn 21 achten
Suppen Würze Herrenkleiderreinigt chemiſch ſanber ſowie Repa

dei Anguet Göhler Landwehrstr 12 raturen Aendernugen Wenden undAufbügeln wird ſchnell und Dliakn66666 e r an e ä4ä erbGeschàfts Eröffnung Pfänder h er VerſwelegeneentVorſchuß jeder Feit

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebens Mittheflung
Fran Berger Ritterſtr 2 2 Tr

dass ich r h noch ſehr gut inSonnnbend den G d Mts
hierselbst unter der Firma

Stande 1 u 3ſp v bill Spiegelſt 8

Fritz Müller
Bratenſchmalz rn

Leipziger Strasse 42

S inken mal duH ſ v e s
ein Cigarren und Cigarretten Special Ceschäft

à vWurſtſchmalz TGeint 17W X ietsch j F Fernrufl 152

Das meinem sel Manne in unseren früheren Geschäften so reich entgegengebrachte Ver
trauen bitte gütigst auf mich übertragen zu wollen und mich in meinem neuen Unternehmen

10 5,000 Centner Preßſchlamm

freundliehst zu unterstützen Ich werde mir das Wohlwollen des mich beehrenden Publikums zu

zur prompten Liefernng werden zu

erhalten suchen indem ich nur hervorragende Marken der ersten Cigarrenfabriken

kaufen geſucht
Gefl Offerten erbitte unter 15 P

än gut gelagerter Waare zum Verkauf bringe
Halle a 5 Januar 1900 Hochachtungsvoll

an die Exped diefer Ztg

neneIII
Leipziger Str 42

Cotillon Orden
Cotillon Tonren
Knallpaviere
Schueebälle

2e 2e
W ubilligſten Engrospreiſen

Albin Hentze
24 Schmeerſtr 24

G Gänſefedern 60 Pfg
uene zum Reißen pr Pfund Gäuſe
federn ſo wie ſie don der Gans a

fertige ſtaubfreie Gänſerupffedern Pf und
R t böhmiſche Sänſehalbdannen Pfd 250ruſſiſche Gäuſedannen Pfund 3,50 Mthinte weiße Sänſedauuen Pfd 500 Mt

von letzteren beiden Sorten 3 bis 4 Pfund zum
großen Oberbett völlig ausreichend verfendet t geg

O Nachnahme nicht unter 10 Mar
Gustav Lustig Berlin

W 46 Verpackung wird nicht Äerechnet
Viele Anerkennungsſchreiben Pr oben u

Preisl g grat Rückſendg od Umtauſch geſtat t

Sommbend den 6 ds Vorm 11 Uhr

verſteigere W Geiſtſtr 39 hier zwwangs
weiſe 2 Ladentiſche 1 einleit Bier
druckapparat 1Plüſchgarnitur Sophas
Kleider und hege Suarie

z e r enlgrer 2 Se HutS S piegel Regulator Teppiche BilderGlashuchstaben u Glasschilder h e enAll ſ in jeder Ausführung 25 eomij ner einste 4 95 Pſ Franz Adam Glaſermeiſter Rathhausſtr 9 rn Den d Se verm

Molkerei 3 0 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39Tafoel 602 g Cognac zwangsweiſe2 Ladentiſche 2 Ladenr e 1 Tafel
wagge mit Gewichten k Buffet von
Eiche 1 Verticow 1 Schreibkommode
1 Sopha 1 Sophatiſch 1 Waſchtiſch

B tt mit Marmorplatte 1 Juſtrumentenu er ort Warmwaſſer Apparat
e rn 65 P eognae Bremnerei A e n m re ſren Gerichtsvollzieber

z 231413 Sonnabend den 6 d Mts 10 Uhrin Originalſtücken L Ueberall erhältlich e eeie ich zwangsweiſe
eiſtſtraße hier
2 Wagen zum Holztransvport 1 Leitev

T Mit Bezug auf meine Mittheilung vom 16 vergJan t l Eier Mts tbeile ſw meinen Geſchäftsfrennden hierdurch un t e ne
unr beſte friſche Waare ein vſeht ergebenſt mit daß die Schwierigkeiten in der An großes Doppelptt 1 Drebbank

lieferung von Briketts überwunden ſind und daß 1 Ladentiſch ſilb Meſſer Gabein
Bedienung in gewohnter Weiſe wiederum erfolgt V vöffel Schmnckſachen verſchiedene

Bücher 1 gr Partie Möbel c
3 Uhr Nachmittags Ankerſtraße 14

einen dort untergeſtellten Miſch

Nabars Weise Halle Nietleben 4 Jannar 1900
den 2 e e Jriedrichblas Paul Heydenreiech apparat für Champagner 2e

Lützakendorf Gerichtsvollziehergee h Tee 22860092090080er geſchutzten T vz Alleinverkauf geſetzlich Cigarre Besenbinel er e o rig r M er 7
Oosoeoore s 7928 9292 er ehe en

Mit 2 Beihlättern
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